
Andrang:
verkehrssichere
Schulen S. 3

Anfall: 
Stockachs
Lächeln S. 6

Meisterlich
Eine kleine Stadt mit großer 
Ausstrahlung: Stockach ist ein 
Mittelzentrum, wie Bürger-
meister Rainer Stolz gern und 
oft betont. Nun wird es auch 
zum Mittelpunkt eines sportli-
chen Groß-Events, der den Au-
gen schmeichelt. Am Wochen-
ende vom 1. und 2. Oktober 
wird die Deutsche Meister-
schaft im Aerobic in der Jahn-
halle ausgetragen. Mit Span-
nung, Höchstleistungen und 
Charme. Es spricht für den TV 
Jahn, dass er mit der Organisa-
tion eine große Verantwortung 
übernommen hat. Nun wäre es 
Sache der Bürger, den Event 
durch regen Besuch zu krönen. 

Simone Weiß
s.weiss@wochenblatt.net 

Anfang: ein
Abend nicht nur
für Frauen S. 6

DARÜBER WIRD

GESPROCHEN:

Anklang: 
Mahlspüren mit
Jubiläum S. 7

28. SEPTEMBER 2016 WOCHE 39 ST/AUFLAGE 12.839 GESAMTAUFLAGE 84.379 SCHUTZGEBÜHR 1,20 €

- Anzeige -

Anfahrt: 
günstige Fahrt
für alle S. 3

Antrag: 
Windkraft im 
Aufwind S. 7

AKTUELLE NACHRICHTEN FÜR DIE REGION AUCH UNTER WWW.WOCHENBLATT.NET

STOCKACHER

WOCHENBLATT
UNABHÄNGIGE ZEITUNG FÜR DIE STADT UND DAS UMLAND

EON

- Anzeige -

Stockach (sw). Samstagnach-
mittag, 16 Uhr: Die deutsche 
Fußballnationalmannschaft 
kickt. Die Straßen sind leer. Die 
Nation sitzt vor dem Fernseher. 
Samstagnachmittag, 16 Uhr: 
Deutsche Meisterschaften im 
Aerobic. Die Straßen sind voll. 
Kaum einer nimmt Notiz da-
von. So soll es nicht sein. Der 
TV Jahn Zizenhausen mit sei-
nem Vorsitzenden Thomas Rut-
kowski und den beiden Mitor-
ganisatorinnen Silke Sommer 
und Birgit Matt-Fuchs wollen 
den augenschmeichelnden 
Sport aus seinem Schattenda-
sein herausholen: Am Samstag, 
1., und Sonntag, 2. Oktober, 
richtet der Verein mit seinen 
630 Mitgliedern in einem riesi-
gen Kraftakt die Deutschen 
Meisterschaften im Aerobic 
aus. Erwartet werden 300 
Sportler, Tickets gibt es nur an 
der Tageskasse in der Jahnhal-
le, und die Veranstalter rechnen 
mit bis zu 1.200 Zuschauern. 
Eleganz, Grazie, Spannung, 
Tempo, Musik, Höchstleistun-
gen. All das hat Sportaerobic 
zu bieten, denn es verbindet 
akrobatische, turnerische und 
rhythmisch-gymnastische Ele-
mente. Dennoch ist der Sport 
ein Stiefkind in Medien und 

Publikumsgunst. Viele haben 
immer noch die Jane-Fonda-
Aerobic-Videos der 80er Jahre 
vor Augen, erklärt Thomas 
Rutkowski diese Entwicklung. 
Dabei habe sich der Sport 
längst weiterentwickelt. Und 
Birgit Matt-Fuchs ergänzt: 
Staatliche Förderung und eine 
starke Lobby fehlen, einen an-
erkannten Bundestrainer gibt 
es nicht, die deutschen Leistun-
gen können im Weltvergleich 
nicht bestehen, und die Vereine 
sind in ganz Deutschland ver-
streut. Ein Manko sei auch, 
dass die Sportart nicht olym-
pisch ist und dadurch eben we-
niger Aufmerksamkeit be-
kommt. Dennoch. Als sie 2015 
bei den Deutschen Meister-
schaften in Wolfenbüttel war, 
dachte sie: »Das können wir 
auch.« Und, ergänzt Silke Som-
mer augenzwinkernd, dieses 
Mal sollten die anderen zum 
Wettbewerb fahren - und der 
TV Jahn Heimvorteil haben. So 
wurde er zum Gastgeber eines 
Mammut-Events, der über 
Sponsoren, Spenden und Ein-
trittsgelder finanziert wird. Ur-
sprünglich sollte die DM im Ju-
ni stattfinden, wäre dann aber 
zeitlich zu nahe an den Welt-
meisterschaften geklebt - so 

wurde die Veranstaltung in den 
Oktober verlegt. Ein weiterer 
Kraftakt für den Verein aus Zi-
zenhausen. 
Der setzt alles daran, die Deut-
schen Meisterschaften perfekt 
zu organisieren. In der Jahn-
halle wird es sogar eine »Kiss-
and-cry-Ecke« geben - in der 
die Sportler auf das Votum der 
Kampfrichter warten, um dann 
zu küssen oder zu weinen. Start 
ist am Samstag, 1. Oktober, um 
12 Uhr mit der Qualifikation in 
Einzel, Duo, Trio oder Gruppe. 
16 Vereine, darunter Spitzen-
clubs aus Ulm, Ingelheim oder 
Halle an der Saale, treten an, 
beurteilt werden die Akteure in 
drei verschiedenen Altersklas-
sen. Mit dabei ist Jana Fuchs 
vom TV Jahn - im Einzel und 
im Duo zusammen mit Partne-
rin Simone Eberhardt vom SSV 
Ulm. Um 16.30 Uhr werden die 
Bundesfinale in Step und 
Dance mit Teams zwischen 
sechs und acht Personen ausge-
tragen, wobei der Gastgeber 
aus Zizenhausen beim Step mit 
dabei ist. Am Sonntag, 2. Okto-
ber, steht um 11 Uhr das Finale 
der besten acht Mannschaften 
an, die in der Siegerehrung ge-
gen 15 Uhr gekürt werden. 
Männer und Frauen treten ge-

meinsam an, wobei die männli-
chen Sportler in der Unterzahl 
sind. Doch immerhin ist Paul 
Engel aus Ingelheim eine be-
kannte Größe in seiner Sport-
art. Gezeigt werden an beiden 
Tagen die gleichen, etwa 1,30 
Minuten dauernden Darbietun-
gen, die vorgeschriebene Ele-
mente enthalten müssen und 
die starke körperliche Anstren-
gung nicht vermuten lassen 
dürfen. Eine Jury bewertet 
dann Choreographie, Technik, 
Ausführung oder Schwierig-
keitselemente. Um Parteilich-
keiten zu vermeiden, werden 
die höchste und die niedrigste 
Note gestrichen. 

Fotos und Berichte 
stehen aktuell unter 
www.wochenblatt.
net.

Zwischen Küssen und Weinen 
TV Jahn richtet Aerobic-DM in Stockacher Jahnhalle aus 

Möchte auch bei der Deutschen Meisterschaft in Stockach große 
Sprünge machen: Jana Fuchs aus Zizenhausen.

Ein Sport für alle: Paul Engel und Amelie Jung aus Ingelheim und 
dem Münsterland. swb-Bilder: Rainer Fleck

Ein eingespieltes Team: Jana Fuchs (oben) und Simone Eberhardt. swb-Bild: Joachim Frey

 Das Programm der Deutschen 
Meisterschaft im Aerobic in der 
Jahnhalle in Stockach: 
Samstag, 1. Oktober: 12 Uhr: 
Qualifikation16.30 Uhr: Bun-
desfinale im Step und Dance
Sonntag, 2. Oktober: 11 Uhr: 
Finale der Deutschen Meister-
schaften
Die Eintrittspreise betragen am 
Samstag 4 Euro für Erwachse-
ne, 3 Euro für Schüler und Stu-
denten. Am Sonntag kosten die 
Tickets 5 Euro für Erwachsene, 
drei Euro für Schüler und Stu-
denten. Ein Kombiticket ist für 
8,50 Euro zu haben. Kinder bis 
zehn Jahre sind frei. 
Mehr: www.dtb-online.de, 
www.tv-zizenhausen.de und 
www.aerobic.dtb-online.de 

Das Programm

h

Stockach (sw). Der Stockacher 
Tafelladen in der Aachbachstra-
ße 22a bleibt in der laufenden 
und der kommenden Woche ge-
schlossen. Grund dafür sind die 
Wasserschäden, die durch den 
Starkregen in der Nacht von 
Montag, 26., auf Dienstag, 27. 
September, entstanden sind. Der 
Schaden kann laut Renate Ibbe-
ken vom Tafelladen noch nicht 

beziffert werden. 
Mehr dazu unter 
www.wochenblatt.
net und auf Seite 8.

Tafelladen bleibt
geschlossen

h

TRÄUME AUF 2, 3 UND 4
RÄDERN IM BLICKPUNKT

Es tut sich gerade eine Menge im Be-
reich der Automobilbranche. Auch 
wenn der Markt für E-Mobilität der-
zeit noch als überschaubar gilt, trotz 
der Initiative der Bundesregierung, so 
bekommt das Thema immer mehr 
Fahrt. Auf dem großen Autosalon in 
Paris, der in wenigen Tagen eröffnet, 
sollen ziemlich spektakuläre E-Mobi-
le vorgestellt werden, unter anderem 
will Mercedes in die 500-Kilometer-
Klasse vorstoßen. Doch auch andere 
Trends markieren diesen Herbst - 
zum Beispiel das erste Ferrari-Famili-
enauto. Mehr im Innenteil. 

DAS WOCHENBLATT-
LAND RENOVIERT

Mit dem Herbst beginnt die Bausai-
son in vielen Wohnungen und Häu-
sern, denn jetzt konzentriert sich das 
Leben auf »drinnen« und damit auf 
die Neugestaltung von Räumen oder 
auch eine Sanierung, um in Zukunft 
Energie zu sparen.
 Und auch für den Garten daheim be-
ginnt nun die Saison, um schon jetzt 
die schönste Blüte für den Frühling 
vorzubereiten. Dazu gibt es eine 
Menge Tipps in der Sonderbeilage 
»Wochenblattland renoviert auf den 
Seiten 11 bis 18 dieser Ausgabe des 
WOCHENBLATT’s.

MUSIK

KINO

SPORT

SHOPPING

ETC.

www.waswannwo.tips

IN DEINER HEIMAT 

IST MEHR LOS 
ALS DU GLAUBST

HiFi - Tv - Elektro

Singen, Friedrich-Ebert-Platz  1, 07731 62244

Wunderschöne
Unterhaltungsmöbel

Unsichtbare Lautsprecher
Unsichtbare Technik

Alles aus einer Hand, Möbel,
Fernseher und Musikanlage

Beratung, Planung, Montage,
Netzwerkanbindung, Installation,

Programmierung und Service.
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Radolfzell (gü). Nicht nur der 
Name und das Erscheinungs-
bild des Programms haben sich 
verändert, auch das Angebot 
des »Lollipop+«, wie das Kin-
derKulturZentrum neuerdings 
heißt, hat sich gewandelt: mo-
dern, trendy, in stylischem Out-
fit. Neue Angebote mit dem Fo-
kus auf Familien, andere Zeit-
strukturen und eine Neuaus-
richtung der sozialpädagogi-
schen Arbeit: Das KinderKultur 
Zentrum startet ab September 
mit einem erweiterten Angebot. 
Es behält die bewährten Ange-
bote bei, richtet sich aber nun 
stärker nach den Bedürfnissen 
der Kinder, beziehungsweise 
Familien, erklärten Bürger-
meisterin Monika Laule und 
Stadtjugendpflegerin Eva-Ma-
ria Beller im Gespräch mit dem 
WOCHENBLATT. Die Hausauf-
gabenbetreuung wurde zum 
Beispiel nicht mehr nachge-
fragt und wird nun nicht mehr 
angeboten. »Weiterhin gilt aber 
natürlich der Grundsatz, dass 
das »Lollipop+« allen Kindern 
offen steht, verdeutlicht Beller. 
Nach wie vor sei es die oberste 
Aufgabe des KinderKulturZen-
trums, Kinder zu fördern durch 
Bildung und Kultur, so Beller 
weiter. 
Und das hat sich im »Lollipop+« 
geändert: Das Herbst/Winter-
programm erscheint erstmals 
im neuen Design. Auf allen Sei-
ten werden die Kinder vom 
neuen »Lollipop+«-Fuchs, der 

noch keinen Namen hat, be-
gleitet. Neu sind hierbei die of-
fenen Angebote, zu denen jedes 
Kind ohne Anmeldung kom-
men darf. »Dadurch können wir 
noch mehr Kinder in den »Lolli-
pop+«-Alltag integrieren«, er-
klären Anja Gröner, Stella 
Schulte und Ibrahim Güler vom 
Team des KinderKulturzen-
trums. 
Neu sind auch die Familien-
sonntage. Sie laden alle Radolf-

zeller Familien ein und sind die 
Gelegenheit für ein buntes, ent-
spanntes Beisammensein. Freu-
en können sich auch alle Kids 
auf die tollen Theaterstücke 
während der KinderTheaterTa-
ge, die in diesem Jahr ihren 25. 
Geburtstag feiern. Eröffnet 
werden sie am Sonntag, 13. 
November, um 15 Uhr. 
Ebenfalls neu ins Leben geru-
fen wurde der »KI-MI«, der Kin-
der-Kultur-Mittwoch, im 

Milchwerk. Er wird im nächsten 
Programm 2017 zum ersten 
Mal mit Veranstaltungen im 
»Lollipop+«-Programm vertre-
ten sein. 
Das gesamte Programm, das in 
einer Auflage von 1.200 Stück 
erschienen ist, ist an allen 
Schulen, im Rathaus sowie di-
rekt im »Lollipop+« erhältlich. 
Zudem findet es sich im Inter-
net unter www.kinderkulturzen
trum.de.

Das + macht den Unterschied
KinderKulturZentrum »Lollipop+« weitet Angebot aus

Bürgermeisterin Monika Laule, Ibrahim Güler,Anja Gröner, und Stella Schulte vom Team des Kinder-
KulturZentrums sowie Stadtjugendpflegerin Eva-Maria Beller stellten das neue Programm des Kinder-
KulturZentrum »Lollipop+« vor. swb-Bild: gü

Von hinten 
niedergeschlagen

Radolfzell (swb). Beim Auf-
schließen seines im Industrie-
gebiet in der Gewerbestraße
 abgestellten Wohnwagens ist 
am Donnerstag gegen 21.15 
Uhr der Besitzer von einem un-
bekannten Täter von hinten 
niedergeschlagen worden. Dies 
teilte die zuständige Polizei in 
einer Presseerklärung an die 
örtlichen Medien am Montag-
nachmittag mit. Während der 
Bewusstlosigkeit des Mannes 
durchsuchte der Unbekannte 
den Wohnwagen nach Diebes-
gut und erbeutete nach den bis-

herigen Feststellungen Bargeld, 
ein Samsung Handy, ein Sam-
sung-Tablet, eine Uhr und 
mehrere Dokumente im noch 
nicht bekannten Gesamtwert, 
heißt es in der Erklärung der 
Polizei weiter. 
Der Überfallene erlitt bei dem 
Vorgang leichtere Verletzun-
gen. Zeugen, die Hinweise zum 
Sachverhalt oder zum Verbleib 
der Gegenstände geben kön-
nen, werden gebeten, sich bei 
der Polizei Radolfzell, Telefon-
nummer 07732/950660, zu 
melden.

Radolfzell (swb). Auch die Ju-
gendfeuerwehr der Freiwilligen 
Feuerwehr in Radolfzell öffnet 
am 3. Oktober in der Zeit von 
10 bis 15 Uhr im Rahmen der 
Aktion der Kindersendung 
»Sendung mit der Maus - Tür-
öffner-Tag 2016« sämtliche Tü-
ren und Tore des Feuerwehr-
hauses in der Hohentwielstraße 
in Richtung Böhringen. Vom 
Atemschutzgerät über die Ret-
tungsschere bis hin zur Feuer-
wehreinsatzzentrale, an diesem 
Tag können alle Interessierte 
Feuerwehr live erleben. 
»Neben vielen Feuerwehrfahr-
zeugen und sogar der Drehlei-
ter können sowohl das Feuer-
wehrhaus aber insbesondere 
auch die Einsatzzentrale der 
Wehr getestet und besichtigt 
werden«, verrät Alexander 
Wolf, Jugendleiter der Jugend-
gruppe der Abteilung Radolf-
zell. 

Stockach (swb). Die Kirchen-
gemeinde St. Michael in Stock-
ach-Hindelwangen feiert ihr 
Patrozinium mit dem Ernte-
dankfest am Sonntag, 2. Okto-
ber. Der Gottesdienst beginnt 
um 8.45 Uhr und wird vom Kir-
chenchor unter der Leitung von 
Josef Brosamer und der »Messa 
Gloria« von Wolfram Men-
schick mitgestaltet. An der Or-
gel spielt Kantor Zeno Bianchi-
ni. Anschließend startet die Ak-
tion »Minibrot für Maxinot« mit 
dem Verkauf von Broten für 
den guten Zweck. Dazu sind al-
le Interessierten ganz herzlich 
eingeladen. 

Minibrot für
Maxinot

Stockach (swb). Die nächste 
Altpapiersammlung der katho-
lischen Pfarrgemeinde St. Os-
wald in Stockach steht am 
Samstag, 8. Oktober, an. Neue 
Helfer sind jederzeit willkom-
men. Mögliche Interessenten 
können sich bei Christoph Lutz 
unter der Telefonnummer 
07771/24 68 melden. 

Weg mit dem
Altpapier

Türöffner-Tag 
bei der Wehr

Radolfzell (swb). Der Präventi-
onsrat veranstaltet eine Reihe 
von Workshops, darunter auch 
einen Elternworkshop über vir-
tuelle Welten. Bei drei Terminen 
soll den Teilnehmern der richti-
ge Umgang mit der Mediennut-
zung ihrer Kinder vermittelt 
werden. Referentin ist Meike 
Gmeinwieser von der Fachstelle 
Sucht, Baden-Württembergi-
scher Landesverband für Prä-
vention und Rehabilitation 
GmbH, in Singen. Die Termine 
sind jeweils mittwochs, 19. und 
26. Oktober, sowie am 9. No-
vember, jeweils 19 bis 21 Uhr. 
Sie finden in der Stadtbiblio-
thek statt. Die Teilnahme kostet 
pro Person 20 Euro, Paare zah-
len 30 Euro. Eine Anmeldung 
ist erforderlich bei der Ge-
schäftsstelle des Präventionsra-
tes, Telefon 07732/82336222, 
E-Mail: doris.sturm@radolf-
zell.de.

Virtuelle Welten 
kennenlernen

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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Hochwertige Küchen und Geräte – 50%

www.lagerkuechen.de
Bitte beachten Sie unsere 

Kundenzeitung in dieser Ausgabe!
Auch unter: www.wochenblatt.net/heute

GOLDANKAUF – SOFORT BARGELD
Bevor Sie Ihr Gold verkaufen, lassen Sie sich
von unseren Experten unverbindlich beraten.

Denn Ihr Gold ist viel mehr wert!

Altgold – Schmuck – Münzen – Silber – Platin
Zahngold – Versilbert – BERNSTEIN

Höllturm-Passage 1/5, Radolfzell
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 32-82 38 461      

Ekkehardstr. 16 a, Singen
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 31-95 57 286

BARITLI EDELMETALLHANDEL GmbH

Qualität aus der Region

MetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

AKTION   AKTION   AKTION

Sauerbraten
eingelegt aus

besten Bratenstücken

100 g € 1,49

AKTION   AKTION

Schweineschnitzel
mager

100 g € 0,99

für Grill und Pfanne
Hähnchenkeulen

frisch, vollfleischig
und mager

100 g € 0,49
den muss ich haben

Hegauschinken
mild gekocht

und geräuchert

100 g € 1,79

immer lecker
Käseknacker

100 g € 1,29

natürlich hausgemacht
Haussalami

100 g € 1,59
bei allen beliebt

Fleischwurst
im Ring oder

geschnitten zu Salat

100 g € 1,19

Jetzt wieder
frisch gekochter

Hirschgulasch,
Semmelknödel
Schupfnudeln

natürlich hausgemacht
Rindfleischsalat

Balsamicovinaigrette
und Spargel

100 g € 1,49
Aktion im Glas Fix und Fertig: Wildschweingulasch Stück 5,00 €

Jetzt wieder !! Frische Blut- und Leberwurst mit rohem und gekochtem Sauerkraut

����������	
Testen
Sie den

1 Testmonat Profi-Nachhilfe

für nur 39 €**

*  Testsieger in der Kategorie „Bestes Preis-Leistungs-Verhältnis“ von DEUTSCHLAND TEST. 
Nähere Informationen unter www.schuelerhilfe.de.

**  1 Testmonat für 39 €, 2 Unterrichtsstd. = 1 Doppelstd./Woche, maximal 8 Unterrichts-
std./Monat. Nur für Neukunden. Nur in teilnehmenden Schülerhilfen. Nicht gültig in 
Verbindung mit anderen Aktionen, Angeboten, Coupons oder Rabatten. Gilt nicht bei 
durch öffentliche/staatliche Einrichtungen geförderten Maßnahmen.

Radolfzell • Lohmühlenstr. 10 a • Tel. 07732 / 950 77 17

Vom 12.09.–
07.10.2016

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907

Bierschinken /
Rinderbierschinken
magere Rezeptur, auch als Portion –
Hamburger /Fleischkäse/Rinderbierschinken
mit Pistazie                                                                  
100 g                                                       1,35
Kalbfleischleberwurst
mit Sahne, fein oder grob /
auch als Portion oder im Golddarm
100 g                                                       1,00
Kabanossi
nach original böhmischem Rezept,
auch als Minis
100 g                                                       1,29
gekochte Ripple
saftig, mager oder durchwachsen 
100 g                                                       1,00

Schweinerücken / 
Kassler Rücken
ohne Haut und Sehne

100 g                                                       1,00
Schweinefilet / Filetspieß
schöner Zuschnitt

100 g                                                       1,59
Krustenbraten
Schweineschulter mit Schwarte

100 g                                                       0,78
Rinderschulter/-bug
zum Schmoren oder Kochen /

mager und saftig

100 g                                                       1,18
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Das Stockacher UmweltZen-
trum organisiert einen Wild-
kräuterspaziergang ins Do-
nautal. Treffpunkt ist am 
Samstag, 8. Oktober, um 15 
Uhr am Haus der Natur in Be-
uron. Anmeldungen und Infos 
unter der Rufnummer 
07771/49 99 oder info@uz-
stockach.de.

 swb-Bild: UZ

Die »Swiss German Dixie Cor-
poration«, selbst ein Klassiker 
des Genres, spielt am Sonntag, 
2. Oktober, um 11 Uhr zum 
Jazzfrühschoppen auf. Im 
»Zollhaus« an der Uferprome-
nade in Ludwigshafen werden 
Klassiker jugendfrisch darge-
boten. Informationen und 
Kartenvorbestellung bei Elisa-
beth Fuhrmann unter der Ruf-
nummer 0173/8 04 47 80 oder 
jazz@bodman-ludwigshafen. 
de. swb-Bild: Veranstalter 

KLASSIKER 

MIT WÜRZE

Stockach (sw). Günstig mit öf-
fentlichen Verkehrsmitteln fah-
ren. Das geht ab 1. Januar 2017 
auch in den Stockacher Stadt-
teilen. Der Hauptausschuss des 
Gemeinderats hat in seiner 
jüngsten Sitzung beschlossen, 
den ermäßigten Stadttarif auf 
alle Haltestellen auszudehnen. 
Das Entgelt beträgt weiterhin 
65 Prozent des VHB-Tarifs für 
eine Zone und wird auf zehn 
Cent aufgerundet. Die Kosten in 
Höhe von 12.000 Euro werden 
für den Haushalt 2017 einge-
plant.
 Zur Vorgeschichte: Vor mehre-
ren Jahren wurde der ermäßigte 
Stadttarif in der Kernstadt mit 
Hindelwangen am »Adler« und 
Nenzingen an der »Zollbruck« 
eingeführt, bei dem der Fahr-

gast 65 Prozent des Einzelfahr-
scheines bezahlen muss. Die 
VHB hatte diesen Service bis 
September 2015 mitgetragen, 
wollte dann aber die Subventi-
onsleistung an die Stadt weiter-
geben. Der Hauptausschuss 
hatte daraufhin die weitere För-
derung in Höhe von 2.500 Euro 
pro Jahr beschlossen. Im Rah-
men der Beratungen hatte die 
Stadt die Überprüfung einer 
Ausdehnung des subventio-
nierten Tarifs auf das gesamte 
Stadtgebiet zugesagt. Das ist 
nun auch durch Gespräche mit 
der VHB erfolgt, so dass die Ge-
samtstadt mit Ortsteilen in den 
Genuss der ermäßigten Preise 
im öffentlichen Personennah-
verkehr (ÖPNV) kommen kann. 
Der Normalpreis für Erwachse-

ne würde eigentlich 2,40 Euro 
betragen, minimiert sich durch 
die finanzielle Unterstützung 
von 80 Cent aber auf 1,60 Euro. 
Für Kinder gilt das gleiche: Der 
reguläre Fahrpreis liegt bei 1,35 
Euro, wird durch die Förderung 
in Höhe von 0,45 Euro aber auf 
90 Cent verringert.
 Das verbesserte ÖPNV-Angebot 
für die Gesamtstadt ist dem 
Hauptausschuss 12.000 Euro 
wert. Die Summe setzt sich aus 
verschiedenen Posten zusam-
men: Die Förderung im Bereich 
des bisherigen Gebiets liegt bei 
3.000 Euro, die Ausdehnung 
auf die Ortsteile schlägt mit 
6.500 Euro zu Buche. Die Aus-
gaben für einmalige Implemen-
tierungskosten für Abrech-
nungssysteme beim VHB betra-
gen 1.200 Euro, und ein Puffer 
für mögliche Fahrpreiserhö-
hungen oder eine erwartete 
Steigerung der Nutzung ist mit 
1.300 Euro eingerechnet. 
Im Zuge der Diskussion um das 
neue Angebot schlug Stadtrat 
Andreas Bernhart (CDU) auch 
eine Vereinfachung der Fahr-
pläne vor: Er forderte eine grif-
figere, übersichtlichere Varian-
te, für die ein städtischer Mitar-
beiter sorgen könne. Das sagte 
Bürgermeister Rainer Stolz zu. 
Parteikollege Dr. Jürgen Kragler 
lobte die Entscheidung des 
Ausschusses: Dadurch würden 
Zeichen auch für die Ortsteile 
gesetzt, die auf den ÖPNV an-
gewiesen wären. 

Keine Extrawurst für Kernstadt
Ermäßigte ÖPNV-Preise gelten auch für Ortsteile

Ermäßigte Fahrpreise im ÖPNV werden ab 1. Januar 2017 auf das 
gesamte Stadtgebiet ausgedehnt. swb-Bild: sw

Stockach (swb). Eine Orgel fei-
ert Geburtstag. Die Wilhelm-
Schwarz-Orgel in der Pfarrkir-
che St. Michael in Stockach-
Hindelwangen wird 125 Jahre 
alt – und dieses besondere Fest 
kann nur auf eine Weise began-
gen werden. Mit einem klang-
vollen Konzert. 
Daher spielt Kantor Zeno Bian-
chini am Samstag, 1. Oktober, 
um 20 Uhr Werke von Mozart, 
Mendelssohn Bartholdy, Bruck-
ner, Brahms und Rheinberger. 
Mit dieser Musik aus der deut-
schen Klassik und Romantik 
möchte der Musiker die klangli-
che Vielfalt der Orgel zum Aus-
druck bringen. Und am Sonn-
tag, 2. Oktober, um 8.45 Uhr 
wird das Hochamt zum Patrozi-
nium mit dem Kirchenchor 
Hindelwangen unter der Lei-

tung von Josef Brosamer und 
Zeno Bianchini an der Orgel 

begangen. Dabei wird die Mes-
sa »Gloria« von Wolfram Men-
schick zu Gehör gebracht. 
Die Orgel der Pfarrkirche St. 
Michael in Hindelwangen ist 
ein besonderes Schmuckstück. 
1891 wurde sie laut Pressetext 
der St. Oswaldkirchengemeinde 
von Wilhelm Schwarz erbaut: 
»Das Instrument hat mechani-
sche Kegelladen und besitzt 
acht klingende Register auf ei-
nem Manual und Pedal.« Zur 
Kirchenrenovierung zwischen 
2011 und 2012 wurde die Orgel 
gründlich überholt und in Tei-
len rekonstruiert. Diese Arbei-
ten übernahm Orgelbaumeister 
Stefan Stürzer mit seinem 
Team: »Die Rekonstruktion der 
fehlenden Register stellt eine 
wesentliche klangliche Berei-
cherung für das Instrument 
dar«. 

Geburtstag des Klangs
 Orgel wird 125 Jahre alt

Besonderes Instrument: Die 
Wilhelm-Schwarz-Orgel in Hin-
delwangen wird 125 Jahre alt. 

swb-Bild: Veranstalter 

Stockach (wh). Alkohol, Dro-
gen, Smartphones, überhöhte 
Geschwindigkeit und die damit 
zusammenhängenden Auf-
merksamkeits- und Konzentra-
tionsprobleme – das waren die 
wichtigsten Schwerpunktberei-
che des Verkehrssicherheitstags 
am Berufsschulzentrum (BSZ) 
in Stockach. »Prävention, die 
Verhinderung von Unfällen, ist 
unser größtes Anliegen. Der 
Gedanke der eigenen Verant-
wortung und der gegenseitigen 
Rücksichtnahme im Verkehr, 
als Fußgänger, Zweirad- oder 
Autofahrer, dieser Gedanke 
muss vertieft oder sogar erst 
geweckt werden an diesem 
heutigen Tag«. Schulleiterin 
Susanne Fallier ist stolz darauf, 
was ihre Kollegin Andrea Gihr 
zusammen mit vielen anderen 
Lehrkräften, mit dem führen-
den Kopf der Kreisverkehrs-
wacht Hegau Polizeioberkom-
missar Willi Schmidberger, dem 
Geschäftsführer Stefan Gebauer 
von b.free, der Freiwilligen 
Feuerwehr, dem DRK und der 
Polizei Stockach und vielen an-
deren engagierten Helfern und 
Akteuren auf die Beine gestellt 
hat. 
Ganz nah dran an den jungen 
Menschen waren die Organisa-
toren mit den Simulatorenpar-
cours, den Workshops und den 
Vorträgen. Die Schüler mussten 
sich für Pflichtveranstaltungen 
entscheiden und hatten die 

Wahl zwischen körperlichen 
Betätigungen oder Übungen 
zur Aufmerksamkeitsvertie-
fung. Alkohol im Verkehr – ein 
folgenschweres Übel – war ein 
wesentlicher Aspekt des Ver-
kehrssicherheitstages. Als Lars 
Kiefer von b.free sich mit den 
Schülern über die Wirkung von 

zwei Weizenbieren und deren 
Alkoholabbau unterhielt und 
im Innengarten die Zirkuspäda-
goginnen Nina Löbe-Breimeier 
und Carina Baumann vom Zir-
kus »Risolino« aus Radolfzell 
Gleichgewichtsübungen de-
monstrierten, waren die Schü-
ler voll bei der Sache. Genauso 
wie an den Fahr-, Aufprall-, 
Überschlags- und Motorradsi-
mulatoren. 

Reaktion- und Sehtests gehör-
ten genauso zum Ablauf wie 
der Gang über die Plane mit 
den Rauschbrillen. Hans Hub-
mann von der Verkehrswacht 
reichte die Simulationsbrillen 
mit gefühlten 0,8 oder 1,5 Pro-
mille Alkohol, und wenn das 
Vorwärts-, Seitwärts- und 

Rückwärtsgehen dann im Auf-
heben des Haustürschlüssels 
mit Tasten nach dem Schlüssel-
loch und dem unsicheren Ein-
stecken endet, dann wissen die 
Schüler oder auch Hans-Peter 
Storz vom Kollegium: Schon 
0,8 Promille erzeugen Schwin-
delgefühle und machen einen 
unsicher. 
 Das Ausgurten im Auto, das 
nach dem Überschlag auf dem 

Kopf liegt, war nicht einfach, 
dagegen war der Aufprall im 
Gurtschlitten mit gerade mal 
zehn Kilometern Geschwindig-
keit von außen betrachtet ein 
Klacks. »Na, dann setzen Sie 
sich mal rein«, fordert Polizei-
hauptmeisterin Tanja Schnopp 
vom Polizeirevier Stockach auf. 

Im Genick macht sich die ge-
ringe Geschwindigkeit bereits 
bemerkbar. Johannes Schnell, 
Lehrkraft am BSZ und Feuer-
wehrmann aus ganzem Herzen, 
kümmert sich mit Kommandant 
Romahn Brandys von der FFW 
Stockach um die Rettung aus 
verunfallten und gequetschten 
Fahrzeugen. Damit es erst gar 
nicht soweit kommt, gab es den 
BSZ-Verkehrstag. 

Unfälle verhindern, Folgen mindern
Verkehrssicherheitstag am BSZ ist ein Renner

 Stockach (swb). Wahlwies ist 
zu ihrer zweiten Heimat gewor-
den. Denn hier fühlen sie sich 
wohl. Darum machen Ingrid, 
Daniela und Udo Wieland seit 
25 Jahren Urlaub bei Familie 
Karkowski in dem Stockacher 
Ortsteil. »Wielands kamen da-
mals an den Bodensee, um eine 
bestmögliche Therapie für ihr 
Kind zu finden, und sind seit-

her als Urlaubsgäste mit unse-
rer schönen Region verbun-
den«, erklärt Kulturamtsleiter 
und Touristik-Chef Stefan Keil 
im Pressetext. Mehrmals im 
Jahr zieht es die Familie von 
Dortmund nach Wahlwies. Die-
se Treue belohnte der Kultur-
amtschef mit einer kleinen Eh-
rung und lobenden Worten für 
die Urlaubsgäste.

Treue zu Wahlwies
 Wielands kommen seit 25 Jahren

Treue Feriengäste: Volker Knaust als erster Vorsitzender der Touris-
mus Stockach e. V., Kulturamtsleiter Stefan Keil, Ingrid, Daniela 
und Udo Wieland sowie Ursula Karkowski. swb-Bild: privat 

Der Aufprallsimulator mit zehn Kilometern Geschwindigkeit und der Überschlags- oder der Fahrsimu-
lator mit Kleinwagen: Das unmittelbare Erleben interessierte die Schüler. swb-Bild: wh
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Orsingen-Nenzingen (sw). 
Weiß oder nicht weiß, das war 
hier die Frage. Die Frage, die 
den Gemeinderat von Orsin-
gen-Nenzingen in Atem hielt. 
Denn bei Auftragsvergaben für 
den An- und Umbau des Feuer-
wehrgerätehauses in Orsingen 
hatte Gemeinderat Harry Metz-
ger (Freie Wähler) die geplante 
Farbe der Fenster heftigst kriti-
siert. Das angedachte neutrale 
Weiß vermochte den Ratsherrn 
absolut nicht zu überzeugen: Er 
plädierte für Grau oder Anthra-
zit. Denn die anthrazitfarbenen 
Fenster im Dorfgemeinschafts-
haus von Orsingen würden dem 
Auge besonders schmeicheln, 
und weiße Fenster seien wegen 
Spinnweben und anderen gut 
sichtbaren Fremdkörpern 
schwerer und aufwändiger zu 

reinigen. Außerdem, und hier 
bewies er ein männlich-ge-
schmackssicheres Auge, wür-
den Anthrazit und das Feuer-
wehr-Rot in farblicher Verbin-
dung gut miteinander harmo-
nieren. 
Sein Herz hänge nicht an wei-
ßen Fenstern, gab sich Bürger-
meister Bernhard Volk neutral, 
und Architekt Alexander Stem-
mer gab dem aufmerksamen 
Kommunalparlamentarier so-
gar teilweise recht: Anthrazit 
würde er nicht empfehlen, da 
bei dieser Farbgebung etwa 
Pollen leicht zu sehen seien. 
Doch ein flotter Grauton könne 
nicht schaden. Der Gemeinde-
rat sprach sich denn auch bei 
zwei Enthaltungen mehrheit-
lich für diese Farbwahl und ge-
gen Weiß aus. Die Mehrkosten 

von gut 2.000 Euro wurden 
vom Rat zugunsten der besse-
ren Optik als zu vernachlässi-
gend eingestuft. 
Für die Erweiterung und Sanie-
rung des Feuerwehrgerätehau-
ses in Orsingen wurden zudem 
im Rahmen der Gemeinderats-
sitzung weitere Gewerke verge-
ben. Die Ausschreibung der Ge-
werke war in der Gemeinde-
ratssitzung am Dienstag, 12. 
Juli, beschlossen worden, die 
Submission der Angebote fand 
dann am Donnerstag, 25. Au-
gust, statt. Für Erd-, Mauer- 
und Betonarbeiten werden 
236.733 Euro, für Zimmererar-
beiten 81.035 Euro, für Blech-
nerarbeiten 5.743 Euro und für 
Fenster- und Sonnenschutzar-
beiten weitere 42.143 Euro aus-
gegeben. 

Optische Farbenlehre
Lieber Grau für Feuerwehrhaus in Orsingen

Mit grauen Fenstern: Das Feuerwehrhaus in Orsingen wird an- und umgebaut, erweitert und saniert. Die 
Farbgestaltung war dabei Thema im Gemeinderat. swb-Bild: sw

KURZ & BÜNDIG
Das kath. Altenwerk Hohen-
fels und Talgemeinden unter-
nimmt am Mi., 5.10., einen 
Ausflug.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 1. und 2. Oktober 
2016:
 »Stockach«: So., 10 Uhr Gottes-
dienst (Präd. Domm und Diako-
nin Hallermann); die neuen 
Konfirmanden stellen sich vor.
 »Ludwigshafen«: So., 10 Uhr 
Erntedankgottesdienst (Pfr. 
Sehmsdorf), anschl. Eintopfes-
sen.
 »Steißlingen«: So., 9.30 Uhr 
Gottesdienst.
 »Schlosskapelle Langenstein«: 
kein Gottesdienst.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 1./2.10.2016:
»Seelsorgeeinheit St. Oswald 
Stockach«:
»Stockach«: Sa., 18.30 Uhr 
Sonntagvorabendmesse und 
Erntedankfeier (Pfr. Lienhard). 
So., 10.30 Uhr hl. Messe und 
Erntedankfeier (Pfr. Lienhard), 
10.30 Uhr Kinderkirche (Beginn 
in der Kirche, dann Pallotti-
heim). 
»Hindelwangen«: Sa., 20 Uhr 
Orgelkonzert zum Orgeljubilä-
um mit Kantor Zeno Bianchini. 
So., 8.45 Uhr hl. Messe zum Pa-
trozinium und Erntedankfeier 
(Pfr. Lienhard), anschl. Aktion 
»Minibrot für Maxinot«.
»Hoppetenzell«: So., 9.30 Uhr 

hl. Messe und Erntedankfeier 
(Pfr. Soji).
»Raithaslach«: So., 9 Uhr hl. 
Messe und Erntedankfeier (Pfr. 
Mutiu), anschl. Kirchenfüh-
rung.
»Seelsorgeeinheit Stockach-
Mühlingen«:
»Hecheln«: So., 9.30 Uhr Eu-
charistiefeier, Weihe der Ernte-
gaben.
»Zoznegg«: Sa., 19 Uhr Sonn-
tagvorabendmesse.
»Seelsorgeeinheit See-End«: 
»Bodman«: So., 10.30 Uhr 
Wort-Gottes-Feier.
»Espasingen«: Sa, 18.30 Uhr 
Vorabendmesse.
»Wahlwies«: So., 10.30 Uhr Eu-
charistiefeier zum Erntedank, 
mit Kirchenchor.
»Seelsorgeeinheit Krebsbach-
tal/Hegau«:
»Eigeltingen«: Sa., 18.30 Uhr 
Vorabendmesse zum Ernte-
dank, Segnung der Erntegaben.
 »Heudorf«: So., 10 Uhr Eucha-
ristiefeier zum Erntedank, Seg-
nung der Erntegaben.
»Honstetten«: So., 10 Uhr 
Wort-Gottes-Feier zum Ernte-
dank, Segnung der Erntegaben.
 »Nenzingen«: So., 10 Uhr 
Wort-Gottes-Feier zum Ernte-
dank, Segnung der Erntegaben.
»Orsingen«: So., 10 Uhr Eucha-
ristiefeier zum Erntedank, Seg-
nung der Erntegaben.
»Rorgenwies«: Sa. 18.30 Uhr 
Vorabendmesse zum Ernte-
dank, Segnung der Erntegaben.

VEREINSNACHRICHTEN

Stockach (swb). Die evangeli-
sche Kirchengemeinde Stock-
ach widmet den Erntedankgot-
tesdienst den Senioren: Er wird 
daher am Freitag, 30. Septem-
ber, um 14.30 Uhr im evangeli-
schen Seniorenstift gefeiert. 
Für die Dekoration oder auch 
den anschließenden Verzehr 
werden Spenden wie Blumen 
sowie Obst und Gemüse erbe-
ten. Diese Gaben können direkt 
im Altenpflegeheim mittwochs 
und donnerstags zwischen 9 
und 16 Uhr sowie freitags von 
9 bis 12 Uhr abgegeben wer-
den. Natürlich soll auch der Al-
tar der Melanchthonkirche ge-
schmückt werden. Hier gibt es 
am Sonntag, 2. Oktober, neben 
dem Thema Erntedank eine 
Vorstellung der neuen Konfir-
manden, die den Gottesdienst 
mit Diakonin Lisa Hallermann 
und Prädikantin Petra Domm 
gestalten. Die evangelische Kir-
chengemeinde lädt hierzu alle 
Besucher ein. 

Dank für 
die Ernte

 Stockach (swb). Die einzelnen 
Dienststellen der Stadt Stock-
ach bleiben am Freitag, 30. 
September, geschlossen. Grund 
dafür ist laut einer Presseerklä-
rung der Stadt ein Betriebsfest 
der Mitarbeitenden. Ab 14 Uhr 
haben aber die Stadtbücherei, 
das Stadtmuseum und die Tou-
rist-Information im Kulturzen-
trum »Altes Forstamt« in der 
Salmannsweiler Straße 1 ihre 
Pforten wieder für ihre Besu-
cher geöffnet. 

Stadt macht
dicht

Stockach (swb). Der Waldorf-
kindergarten veranstaltetet ei-
nen Kleider- und Spielzeugba-
sar am Samstag, 8. Oktober, 
von 10 bis 12 Uhr. Im Kinder-
garten in Wahlwies werden Ar-
tikel rund ums Kind wie Klei-
dung, Schuhe, Bücher, Spielsa-
chen, Fahrzeuge oder Kinder-
wagen sowie Kleider für Er-
wachsene angeboten. Während
des Basars wird eine Kinderbe-
treuung organisiert, und zum 
gemütlichen Verweilen servie-
ren die Veranstalter vegetari-
sche Hamburger und Kuchen. 
Zum Besuch lädt der Vorstand 
des Fördervereins für Waldorf-
pädagogik in Stockach-Wahl-
wies e.V. ein. 

Vieles rund 
ums Kind

 Stockach (swb). Die evangeli-
sche Kirchengemeinde in 
Stockach bittet um die Beach-
tung der folgenden Änderun-
gen ihrer Gottesdienstzeiten: 
Die sonntäglichen Gottesdiens-
te beginnen künftig immer um 
10 Uhr, wird im Pressetext mit-
geteilt. 

Gottesdienste
ändern sich

Eigeltingen (swb). Für einen 
guten Start in die neue Ski-
Winter-Saison bietet der Ski-
club Eigeltingen eine Familien-
freizeit mit Gletscherskikurs in 
Stubai während der Herbstferi-
en an. Das Gelernte aus der 
Vorsaison kann so aufgefrischt 
und verbessert werden. Von 
Sonntag, 30. Oktober, bis Frei-
tag, 4. November, ist der Stu-
baier Gletscher das Ziel. An-
meldungen und Fragen sind bis 
Freitag, 30. September, unter 
der E-Mail-Adresse lo-
thar.ort@hotmail.de möglich. 
Dort gibt es auch weitere Infor-
mationen. Das Hotel ist nach 
Angaben des Vereins ruhig ge-
legen und steht den Mitfahren-
den zur Verfügung. Die weite-
ren Preise für Unterkunft und 
Skipass für die Dauer des Auf-
enthalts sind: Kinder unter 
zehn Jahren - der Skipass ist 
frei, Hotel kostet 180 Euro; 
Kinder von 10 bis 14 Jahren: 
Skipass 92 Euro, Hotel 180 
Euro; Jugendliche bis 18 Jah-
ren: Skipass 120 Euro, Hotel 
225 Euro; Erwachsene: Skipass 
185 Euro, Hotel 280 Euro. Dank 
dieser Vorbereitungen kann die 
kalte Jahreszeit mit ihren win-
terlichen Vorzügen kommen. 

Das weiße
Vergnügen

EIGELTINGEN
JUGENDFEUERWEHR
Eine Schauübung führt die Ju-
gendfeuerwehr Eigeltingen am 
Samstag, 8. Oktober, um 15 
Uhr durch.

HECHELN
DORFGEMEINSCHAFT
Das Hechelner Erntedankfest 
feiert die Dorfgemeinschaft He-
cheln am Sonntag, 2. Oktober; 
am Montag, 3. Oktober, wird 
das Fest mit dem Feiertagshock 
fortgesetzt.

HEUDORF I. H.
FREIWILLIGE FEUERWEHR
Ihre Jahreshauptübung hält die 
Freiw. Feuerwehr, Abt. Heu-
dorf, am Sa., 8.10., ab. Treff-
punkt: 19 Uhr am Feuerwehr-
gerätehaus.

NENZINGEN
FREIWILLIGE FEUERWEHR
Die Schlussprobe der Freiwilli-
gen Feuerwehr findet am Sa., 
8.10., in Nenzingen statt.

ORSINGEN
REITSPORTVEREIN
Ein Reitturnier veranstaltet der 
Reitsportverein Stockfelder Hof 
am Sa., 1.10., und So., 2.10., 
auf dem Stockfelder Hof.

STOCKACH
EINTRACHT-CHOR
Zum Konzert »Bella Italia«, mit 
Musik von Verdi bis Eros Ra-
mazzotti, laden der Eintracht-
Chor Stockach und das italieni-

sche Duo Erica Opizzi und An-
tonio Amodeo am Sa., 15.10., 
um 20 Uhr ins Bürgerhaus »Ad-
ler Post« in Stockach ein. Kar-
ten: Tourist-Info Stockach un-
ter der Telefonnummer 
07771/802-300 oder der 
E-Mail-Adresse tourist-in-
fo@stockach.de.

ZIZENHAUSEN
TV JAHN
 Let’s go! Los geht’s! Der Turn-
verein Jahn Zizenhausen ist am 
Montag, 3. Oktober, bei der 
IVV-Aktion für Mukoviszidose-
Kranke »Deutschland wandert - 
Deutschland hilft« mit dabei. In 
Eintürmenberg-Bad Wurzach 
sind die Startzeiten am Montag 
von 8 bis 13 Uhr. 
Das Wandern ist des TV Lust. 
Der TV Jahn Zizenhausen ist 
am Wochenende vom 15. und 
16. Oktober bei den IVV-Wan-
dertagen in Pfaffenweiler mit 
dabei. Startzeiten sind am 
Samstag, 15. Oktober, von 12 
bis 16 Uhr, am Sonntag von 
7.30 bis 13 Uhr. 
Der TV Jahn Zizenhausen rich-
tet am Wochenende vom 1. und 
2. Oktober die Deutschen Meis-
terschaften im Sport-Aerobic in 
der Jahnhalle in Stockach aus. 

ZOZNEGG
ZIMMERERGILDE
Ein Oktoberfest veranstaltet die 
Zimmerergilde am Samstag, 
1.10., ab 16 Uhr im Zimmerer-
Schopf. Am Sonntag, 2.10., ab 
11 Uhr ist Oktoberfest-Früh-
schoppen.

NOTRUFE / SERVICEKALENDER

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Stockach: 07771/9391-0
Ärztlicher Notfalldienst: 116 117
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Stockach
und Umgebung e.V.: 07771/511
Tierrettung:   0160/5187715

Krankenhaus Stockach: 07771/8030
DLRG – Notruf
(Wassernotfall): 112
Stadtwerke Stockach, Ablaßwiesen 8,
78333 Stockach 07771/9150
24-h-Servicenummern: 
Gas 07771/915511
Strom/Wasser 07771/915522
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007* (*kostenfrei)

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

TIERÄRZTL. NOTDIENST 
01./02./03.10.2016:
Dr. J. Boos, Tel. 07731/62200

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.



0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0

Schaffhauser Str. 98
 78224 Singen

www.decker-bestattungen.de
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Radolfzell (gü). Das Ziel ist 
Gold: Kürzlich hat sich die ver-
waltungsinterne »European 
Energy Award«-Gruppe neu ge-
gründet, um den Klimaschutz-
prozess in der Stadt voranzu-
treiben. Denn die Stadtverwal-
tung strebt 2018 die »EEA«-Zer-
tifizierung in Gold an. Geleitet 
wird das Team, das sich aus 
Entscheidungsträgern aller 
Fachbereiche der Verwaltung 
und der Stadtwerke zusammen-
setzt, von Klimaschutzmanager 
Matthias Putzke. Im Hand-
lungsfeld »Kommunale Gebäu-
de« herrscht in Radolfzell am 
meisten Nachholbedarf: und 
zwar bei der Sonnenrainturn-
halle, der Sonnenrainschule, der 
Ratoldusschule, der Tegginger-
schule sowie der Buchenseehal-
le in Güttingen und der Litzel-
hardthalle in Liggeringen. Im 
Handlungsfeld »Interne Organi-
sation«, in die die klimafreund-
liche Ausrichtung der Verwal-
tung, zu der auch der Fuhrpark 
gehört, zählt, ist Radolfzell be-
reits sehr gut aufgestellt. So ist 
die städtische E-Mobilitäts-
Flotte jüngst auf sechs E-Fahr-
zeuge und ein Erdgas-Fahrzeug 
angewachsen. 
Auch Oberbürgermeister Martin 
Staab hat in Sachen E-Mobilität 
einen weiteren Gang nach oben 

geschaltet: Denn die Tatsache, 
dass der Radolfzeller Verwal-
tungschef jedes Jahr mit einem 
neuen Dienstwagen unterwegs 
ist, kommt nicht von ungefähr. 
Mit seinem neuen Plug-In Hy-
brid, der bald geliefert wird, tut 
er nicht nur etwas für die 
CO2-Bilanz, durch das Leasing 
des Fahrzeugs spart die Stadt 
auch bares Geld ein. Denn ob-
wohl OB Staab sich gemäß den 
Vorgaben ein Dienstfahrzeug 
der Klasse E aussuchen könnte, 
hat sich der Verwaltungschef 

für ein C-Modell entschieden. 
Das Mittelklasse-Fahrzeug hat 
den entscheidenden Vorteil: Da-
durch wird auch der vorge-
schriebene Höchst-CO2-Aus-
stoß von 120 Gramm auf die 
Hälfte reduziert. 
Im Vergleich dazu: Die deutsche 
Umweltministerin ist im Dienst-
wagen nicht gerade klima-
freundlich unterwegs. Von den 
Bundesministern nutzt Barbara 
Hendricks das Auto mit dem 
höchsten CO2-Ausstoß. Den 
letzten Platz im diesjährigen 

Dienstwagen-Check der Deut-
schen Umwelthilfe teilt sie sich 
mit zwei SPD-Parteikollegen, 
Justizminister Heiko Maas und 
Familienministerin Manuela 
Schwesig. Staab erklärte zudem 
im Gespräch, dass er sich 
durchaus vorstellen könnte, als 
erster OB in der Region kom-
plett auf Elektromobilität um-
zusteigen: »Ein kompletter Um-
stieg ist leider derzeit aufgrund 
der mangelnden Reichweite und 
der zu hohen Leasingkosten 
noch nicht möglich«, sagte er.

RADOLFZELL STOCKACH|

Grüner Daumen für Verwaltung
Oberbürgermeister Staab setzt auf E-Mobilität

Sie werden die Klimaschutzaktivitäten der Stadtverwaltung verbessern und streben die EEA-Gold-Zer-
tifizierung an. Das Energieteam hat sich kürzlich neu gegründet. swb-Bild: Stadt

Bereits zum 12. Mal lädt das Kulturbüro zur »Nacht der Küns-
te« am 2. Oktober nach Radolfzell ein. Von 18 bis 24 Uhr prä-
sentieren die Künstler der Region sich und ihre Werke an ver-
schiedenen Stationen im ganzen Stadtgebiet und auch vier 
Ortsteilen. Es steht ein kostenloser Bus-Shuttleservice zur Ver-
fügung, der die weiter entfernten Stationen wie das Industriege-
biet, die Kaserne sowie die teilnehmenden Ortsteile regelmäßig 
anfährt. Insgesamt 63 Künstler und deren Kunstwerke können 
in diesem Jahr in der Innenstadt aber auch den Ortsteilen be-
wundert werden. Neu in diesem Jahr sind beispielsweise 12 
Künstler, die in Stahringen ausstellen werden. Um 18 Uhr wird 
die »Nacht der Künste« im Innenhof des Milchwerks von Bür-
germeisterin Monika Laule feierlich eröffnet. swb-Bild: Archiv
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/ /  A K T U E L L

Liebe Leserinnen, 
liebe Leser,
wir freuen uns über den 
regen Zulauf an neuen 
Internet-Kunden und 
planen momentan unser 
Angebotsportfolio zu 
erweitern mit günstigen 
Mobilfunktarifen. 

Die Stadtwerke Radolfzell 
bieten Ihnen somit ein 
attraktives Komplettpaket 
von Internet, Telefonie, 
Fernsehen und Mobilfunk. 
Sie können gespannt sein.

Ihr 

Andreas Reinhardt

Nahwärmeversorgung bringt 
viele Vorteile

Surfen mit garantierter Geschwindigkeit zu günstigen Preisen 

// STADTWERKE RADOLFZELL - MEHR ALS   
 NUR EIN ENERGIEVERSORGER
Energie intelligent einsetzen, Energieeffizienz verbessern, innovative Tech-
niken nutzen –  es gibt zahlreiche Möglichkeiten, Energie sinnvoll und spar-
sam zu nutzen. 
Besonders wichtig ist die Perspektive in die Zukunft. Die Stadtwerke möch-
ten gemeinsam mit ihren Kunden einen Beitrag für eine nachhaltige, um-
weltfreundliche Gesellschaft leisten. Der Fokus liegt vor allem auf Speicher 
für Photovoltaikanlagen. 
Schnell könnte man denken durch die immer weiter sinkende Einspeisever-
gütung lohnt sich die Anschaffung einer Photovoltaikanlage nicht mehr. 
Weit gefehlt, mit einer Photovoltaik-Speicheranlage produzieren Besitzer 
einer solchen Anlage ihren Strom selbst und verbrauchen ihn auch wieder. 

Mit Hilfe eines Lithium-Ionen-Speichers, der eine Lebensdauer von ungefähr 
20 Jahren hat, kann der über den Tag erzeugte Sonnenstrom auch abends 
und in der Nacht genutzt werden – und damit bis zu 65 Prozent des Strom-
verbrauches aus Solarstrom gedeckt werden.
Bereits neun Eigenheimbesitzer in Radolfzell und Umgebung haben sich seit 
dem Start der Solaroffensive vor drei Monaten für das neue Angebot „da-
heim Solar“ der Stadtwerke entschieden und werden sich zukünftig selbst 
mit Strom versorgen. Weitere Informationen erhalten Sie von unserem Kun-
dencenter-Team oder online unter www.stadtwerke-radolfzell.de

//  SENKUNG DER NAHWÄRMEPREISE IM  
 WOHNGEBIET SCHAFWEIDE

Gute Nachrichten für unsere Kunden im Wohngebiet Schafweide, die mit 
Nahwärme versorgt werden. Nachdem die Stadtwerke Radolfzell im ver-
gangenen Jahr bereits vor der Heizperiode die Gaspreise gesenkt haben, 
können die Preise nun auch in der Nahwärmeversorgung für die Schaf-
weide gesenkt werden. Für Nahwärme-Kunden ist dies nicht der einzige 
Vorteil. Auch die geringeren Investitionskosten in moderne Heiztechnik 
und der Wegfall von Kosten für den Schornsteinfeger und die Wartung 
der Heizkessel machen diese Form der Versorgung für Hauseigentümer 
attraktiv.

// SCHNELLES INTERNET - MIT GLASFASER  
 IN DIE ZUKUNFT

Bereits nahezu 800 Kunden nutzen schon die schnellen Internet- und 
Telefondienstleistungen der Stadtwerke Radolfzell. 
Dabei steht ein Glasfaserdirektanschluss (FTTH - Fiber to the home) als 
die Verbindung für heutige und zukünftige Highspeed-Netze. Die Stadt-
werke Radolfzell bringen hier die modernste Form der Informationstech-
nologie nach Radolfzell und bieten die Downloadgeschwindigkeiten von 
16, 30, 50 Mbits und für besondere Ansprüche 100 und 200 Mbits an. 
Übrigens: Nicht für jeden Anbieter selbstverständlich, für die Stadtwer-

ke Radolfzell sehr wohl: Die 
angebotenen Down- und 
Uploadgeschwindigkeiten sind 
garantiert und werden nicht 
unterschritten. 

Als exkusives Angebot zum 
Schnellen Internet erhalten 
Kunden auf Wunsch Internet-
fernsehen mit bester Bildqua-
lität in HD und einer riesigen 
Senderauswahl (auch SRF 2 
und ORF) in den ersten sechs 
Monaten gratis (danach 4,95 
Euro/ Monat).

Sind auch Sie an einem Glasfa-
serdirektanschluss interessiert? 
Gerne können Sie sich dazu an 
unser Team vom Kundencenter 
unter 07732 8008-90 oder 
info@stadtwerke-radolfzell.de 
wenden.

Bis zu 65 % des Stromverbrauchs durch die eigene PV-Anlage abdecken. Konfigu-
rieren Sie Ihre PV-Anlage mit Speicher unter www.stadtwerke-radolfzell.de
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Stockach (sw). Das wäre doch 
gelacht, wenn da niemand la-
chen würde. Schließlich treten 
drei Meister des Humors an, um 
für humorvolle Unterhaltung 
zu sorgen. Bei »Stockach lacht« 
wird es einfach dreifach witzig: 
Am Samstag, 8. Oktober, ver-
wandeln drei Comedians die 
Bühne in eine Spaßplattform 
für ihr Sketchfestival. Ab 19 
Uhr wird die Jahnhalle in 
Stockach so zum Gute-Laune-
Forum der Republik. Mit Bernd 
Kohlhepp, Andreas Neumann 
und Thomas Fröschle. Tickets 
dafür gibt es im Vorverkauf im 
Kulturzentrum »Altes Forstamt« 
in der Salmannsweilerstraße 1 
in Stockach unter der Telefon-
nummer 07771/80 23 00 oder 
tourist-info@stockach.de und 
www.stockach.de. 
Tränen kann es natürlich auch 
geben. Aber nur vor Freude. 
Oder aufgrund von maßlosem 
Kichern. Für das könnte zum 
Beispiel Andreas Neumann sor-
gen, der als frecher Parodist 
keinerlei Respekt oder Berüh-
rungsängste vor großen Namen 
hat. Heinz Erhardt und seinem 
berühmten »Noch‘n Gedicht« 
verleiht er eine perfekte Renais-
sance. Und er kann‘s. Grit Bert-
hold, die Tochter von Humor- 
Grandseigneur Erhardt erklärte 
nach einem Auftritt: »Als ich 
Andreas Neumann hörte, mein-
te ich, mein Vater lebt wieder.«
Ausgesprochen lebendig ist 
auch Thomas Fröschle. Er ist 

kein Frosch, wenn es darum 
geht, sein Publikum mit auf ei-
nen Feldzug zu nehmen - ge-
gen Apparate, die eigentlich al-
le nur nerven. Etwa Handys, 
Sprechanlagen oder Bewe-
gungsmelder. Und der Mann 
hat ein unerschütterliches 
Selbstbewusstsein. Er steht da-
zu, Howard-Carpendale-Fan zu 
sein und liest sogar einige Zei-
len aus der Biografie des süd-
afrikanischen Schmusesängers 
vor. Hauptamtlich ist Thomas 
Fröschle unter dem Künstlerna-
men »Topas« ja Zauberkünstler 
- und er kann wunderbar über 
das Showbusiness und die 
Eventbranche herziehen. 

Und Bernd Kohlhepp passt bes-
tens in den Landkreis Konstanz. 
Denn er hat die Kunstfigur Herr 
Hämmerle erfunden, die so 
herrlich menschlich ist. Genau-
so wie Landrat Frank Hämmer-
le. Mit dem hat das aber gar 
nichts zu tun. Namensähnlich-
keiten sind rein zufällig. Aber 
erzählt werden die »Highlights 
des Herrn Hämmerle«. Doch 
Bernd Kohlhepp hat noch an-
dere Figuren in seinem Reper-
toire: die rüstige Frau 
Schwerdtfeger zum Beispiel. 
Oder Hotte, den Tresenverste-
her. Also: Stockach hat bei 
»Stockach lacht« allerhand zu 
lachen. 

Hämmerle besucht Stockach 
Spaßparade mit vielen Überraschungen in der Jahnhalle

 Stockach (swb). In sechs Jah-
ren soll die katholische Stadt-
kirche St. Oswald in Stockach 
renoviert werden. Vorschläge 
zur Ausgestaltung sind noch 
bis Anfang Oktober in der 
Pfarrkirche zu sehen. Besucher 
können sich die Ausstellung 
anschauen und mit einer 
Stimmkarte ihre Bewertung ab-
geben. 
Vorab hatte Gemeindereferent 
Christian Bär nach dem Gebets-
abend der Kolpingsfamilie die 
Entwürfe verschiedener Künst-
ler dafür vorgestellt und damit 
im Pfarrgemeinderat für Dis-

kussionen gesorgt. Zunächst 
hatte er drei Vorschläge für den 
Chorraum gezeigt: Sie enthiel-
ten laut Pressetext als Gestal-
tung verschiedene frei schwe-
bende Elemente. Ein weiterer 
Vorschlag befasste sich mit ei-
nem neutestamentlichen Motiv. 
Weitere sechs Tafeln demons-
trierten die Ideen der Künstler 
für den Gesamtraum der Kir-
che. Farbgestaltungen aller Art 
zeichneten sie aus: »Von drü-
ckenden bis freundlichen, bun-
ten Farbgebungen und bibli-
schen Symbolen« waren viele 
Anregungen vertreten. 

Motive und Symbole
Ideen für Gestaltung von St. Oswald

Mühlingen (swb). Sie nennen 
sich »Liederlich«. Wohl, weil sie 
liederlich mit den Genres um-
gehen. Bei Biggi Hunger und 
Helge Breitsprecher bleibt näm-
lich kein Stein auf dem ande-
ren, kein Bereich unangetastet. 
Sie wirbeln das Vertraute gehö-
rig durcheinander, wenn sie am 
Sonntag, 2. Oktober, im Hot-
tenlocher Hof bei Mühlingen 
auftreten. 
Von 9.30 bis 12 Uhr tischt das 
Duo zum Musikfrühstück ge-
schmackvoll auf. »Ein Laby-
rinth der Überraschungen« 
kündigt der Veranstaltungstext 
an. Nur soviel wird verraten: Es 

gibt einen Mix aus Chansons, 
Moritaten, Pop und Jazz. Aber 
alles in einem neuen Gewand. 
Der Zuhörer kann Gewohntes 
finden - in einer sehr unge-
wohnten Form. Dazu wird ein 
Frühstücksbüfett begleitet von 
dieser stimmungsvollen Live-
Musik serviert. 
Anmeldungen zu dieser Veran-
staltung im Hottenlocher »Der 
Hofladen« bei Mühlingen un-
ter der Telefonnummer 07775/ 
93 81 73, Faxnummer 07775/9 
38 19 11 oder Handynummer 
Handy 0178/66 04 71 12 sowie 
tanja.schilling@derhoflden.bio 
und www.hottenlocherhof.de .

Ungewohnt gewohnt
Genres werden »liederlich« verwirrt

 Hohenfels (swb). Herbst und 
Winter stehen vor der Tür. Und 
darauf sollte man auch kleider-
mäßig vorbereitet sein: Daher 
würde sich ein Besuch der Kin-
derartikelbörse in Hohenfels 
lohnen. Am Samstag, 8. Okto-
ber, gibt es in der Hohenfels-
halle in Liggersdorf von 14.30 
bis 16 Uhr Kinderkleidung, 
Spielsachen, Kindermöbel und 
-fahrzeuge. Die Veranstaltung 
ist nur für Selbstanbieter ge-
dacht. Wer einen Stand anmie-
ten möchte, kann sich mit Marc 
Schueler unter 0176/28 93 32 
43 oder ab 18 Uhr unter 
07557/8 74 91 50 bis Mittwoch, 
5. Oktober, in Verbindung set-
zen. Besucher dürfen sich auf 
eine Kaffeebar mit selbst geba-
ckenem Kuchen freuen, auch 
zum Mitnehmen. Für die klei-
nen Besucher wird eine Bastel- 
und Spielecke angeboten. 

Kleidung und 
Kuchen

Stockach (swb). Der Stock-
acher Jakobsbrunnen wird fünf 
Jahre alt. Dieses kleine Jubilä-
um wird am Donnerstag, 29. 
September, um 18.30 Uhr vor 
Ort mit einem Fest begangen. 
Nach einer Andacht und einem 
anschließenden Stehempfang 
besteht Gelegenheit zu Gesprä-
chen und Begegnungen am 
Brunnen. Die Messe wird we-
gen dieser Veranstaltung aus-
nahmsweise um 9 Uhr gefeiert. 
Der Jakobsbrunnen wurde 2011 
auf Initiative der Jakobspilger-
gruppe geschaffen – unter Mit-
hilfe von Martin Bosch, Spen-
dern, Profis und Ehrenamtli-
chen. Vor einigen Wochen wur-
de ein Schild mit der Aufschrift 
»Jakobsbrunnen 2011« ange-
bracht und eine neue Sitzbank 
durch die Stadt Stockach auf-
gestellt. Der Jakobsbrunnen er-
freut sich nach Angaben der 
Seelsorgeeinheit St. Oswald 
großer Beliebtheit: »Einheimi-
sche trinken gerne das Wasser 
und setzen sich auf die Bank, 
und auch viele Jakobspilger 
sind froh über das erfrischende 
Nass und den schönen Platz.« 

Mit kühlem 
Nass

Gemeindereferent Christian Bär erläuterte die Entwürfe verschiede-
ner Künstler für die Renovierung der St. Oswaldkirche in Stockach 
in sechs Jahren. swb-Bild: Veranstalter 

»Liederlich« geht es im Hottenlocher »Hofladen« bei Mühlingen zu. 
Dort gibt es einen vertrauten Mix aus Unvertrautem zu hören. Sehr 
spannend! swb-Bild: Veranstalter 

Sei kein Frosch: Thomas 
Fröschle ist so witzig, dass sich 
sogar Bananen schief lachen. 

swb-Bild: Internet

Er schlüpft gern in eine andere 
Rollen: Bernd Kohlhepp tritt et-
wa als Herr Hämmerle auf.

swb-Bild: Internet

 Stockach (swb). Kennen Sie Ih-
re Seelsorgeeinheit? In allen 
Facetten? Bestimmt nicht. Die-
se Lücke möchte eine Veran-
staltung der Kolpingsfamilie 
Stockach unter der Überschrift 
»Kennenlernen der Seelsorge-
einheit« schließen. Am Sonn-
tag, 2. Oktober, wird die Kir-
chengemeinde St. Konrad in 
Raithaslach besucht. Gottes-
dienst und Erntedankfeier sind 
um 9 Uhr. Danach stehen eine 
Kirchenführung und ein Früh-
schoppengespräch auf dem 
Programm. Treffpunkt ist um 
8.15 Uhr auf dem Dillplatz in 
Stockach zur Bildung von 
Fahrgemeinschaften. Anmel-
dungen nimmt Heinz Martin 
unter der Telefonnummer 
07771/55 08 entgegen. 

Eine Einheit
stellt sich vor

Ganz neue Gesichtspunkte: Gudrun Siegmund von Handel, Hand-
werk und Gewerbe Stockach (HHG/links) war beim besonderen 
Stockacher Abend (nicht nur) für Damen mit dabei. 

»SO BIN ICH«

Ein Rundum-Wohlfühl-Paket 
für Frauen wurde in und um 
Foto Hübler in der Stockacher 
Oberstadt am Freitagabend ge-
boten.

Selbstbewusste Frauen können 
die Welt aus den Angeln heben 
- und der Stockacher Einkaufs-
stadt neue Akzente geben - wie 
Elke Bahr-Wibbelt. 

Stockach (sw). Auf einen Miss-
stand aus ihrer Sicht wies 
Stadträtin Claudia Weber-Bas-
tong (SPD) während der jüngs-
ten Sitzung des Hauptaus-
schusses des Stockacher Ge-
meinderats hin: Durch die 
Schließung verschiedener Ban-
kenfilialen hätten ältere Mit-
bürger in den Ortsteilen immer 
mehr Probleme bei der Erledi-
gung ihrer Bankgeschäfte. Die 
Senioren müssten dazu oft ex-
tra nach Stockach fahren. Sie 
regte daher an, Automaten 
möglichst mit Briefkästen für 
Überweisungen in den Ortstei-
len anzubringen. 
 

Automaten 
fehlen

 Stockach (swb). Ein Eldorado 
für Kreative und Menschen, die 
gerne Kreatives anschauen. Am 
Wochenende vom 8. und 9. Ok-
tober werden in der Grund-
schule in der Tuttlinger Straße 
9 bis 11 in Stockach Erzeugnis-
se, Produkte, Gestaltetes, Ge-
basteltes und Kreiertes der 
Hobbygemeinschaft Stockach 
und ihrer Gäste gezeigt. Am 
Samstag, 8. Oktober, von 14 bis 
18 Uhr und am Sonntag, 9. Ok-
tober, von 10 bis 17 Uhr kön-
nen sich Interessierte umschau-
en und das eine oder andere 
Original aus garantierter Hand-
arbeit erstehen. 

Kreatives und
Kreiertes

Schmuck, Accessoires, Schminken, Wellness, Beauty, Lifestyle: 16 
Einzelhändlerinnen hatten sich zusammengetan und einen beson-
deren, »einmaligen« Abend unter dem Motto »So bin ich« in der 
Stockacher Oberstadt auf die Beine gestellt. swb-Bilder: sw
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Stockach (sw). Stockachs Ge-
meinderäte erhalten höhere 
»Diäten«. Sie werden künftig 
nach einem Beschluss des 
Hauptausschusses neben dem 
Sitzungsgeld eine Aufwands-
entschädigung von 50 Euro be-
kommen. Gleichzeitig wurden 
auch die Sätze von Ortschafts-
räten und Wahlhelfern in her-
vorgehobener Position aufge-
stockt. 
Gemeinderäte werden nicht nur 
durch die Sitzungen in An-
spruch genommen, sondern 
müssen auch außerhalb dieser 
Zeit ehrenamtlich tätig sein, 
wurde in der Sitzung des 
Hauptausschusses zur Begrün-
dung der Einführung der Pau-
schale angeführt. Ortstermine, 
Kommunikation, Information, 
Bürgergespräche, gesellschaft-
liche Verpflichtungen und Vor-
bereitungszeiten nehmen die 
Kommunalpolitiker zusätzlich 
in die Pflicht. Viele Städte von 
der Größe Stockachs und auch 
kleinere Kommunen wie Gott-
madingen und Engen hätten 
daher neben dem Sitzungsgeld 
eine weitere Pauschale gewährt. 
Die Höhe dieser Summe variie-
re zwischen 180 Euro in Über-
lingen, 120 Euro in Radolfzell, 
45 Euro in Engen oder 36 Euro 
in Gottmadingen. Die erstmali-
ge Festsetzung der Pauschale 
solle aber moderat ausfallen, 

dürfe nicht den Charakter eines 
Nebenverdienstes erwecken 
und solle sich an Engen orien-
tieren. 50 Euro pro Monat er-
schienen Verwaltung und Gre-
mium daher als angemessen, so 
dass bei 31 Gemeinderäten eine 
Summe von 18.600 Euro im 
Jahr zusammenkommt. 
Bei den Ortschaftsräten wird 
von der Einführung einer Pau-
schale abgesehen, doch ihr Sit-
zungsgeld wird von 16 auf nun 
25 Euro erhöht. Die Entschädi-
gungsregelungen für Ortsvor-
steher sowie für Stellvertreter 
des Bürgermeisters und der 

Ortsvorsteher bleiben gleich. 
Über eine Erhöhung können 
sich auch die Wahlvorsteher 
und deren Stellvertreter freuen, 
die künftig 60 Euro Aufwands-
entschädigung erhalten. Sie 
sind nach Ansicht des Haupt-
ausschusses besonders zu ent-
schädigen, da sie die Verant-
wortung im Wahllokal tragen 
und von ihnen eine Teilnahme 
an der Wahlhelferschulung er-
wartet wird. Bei den übrigen 
Mitgliedern des Wahlvorstan-
des beläuft sich die Höhe der 
Pauschale aber weiterhin auf 
40 Euro. 

Mehr als nur Sitzungen
Gemeinderäte erhalten künftig Extra-Pauschale

Stockachs Gemeinderäte erhalten künftig neben dem Geld für die 
Sitzungen im Rathaus in der Adenauerstraße auch eine Pauschale 
für ihre ehrenamtliche Tätigkeit. swb-Bild: sw 

Raum Stockach (swb). Zu dem 
Artikel »Sturmwind bleibt aus« 
in der WOCHENBLATT-Ausga-
be vom 21. September erreichte 
uns die folgende Leserzuschrift: 
»Seit Wochen streiten sich Be-
fürworter und Gegner von 
Windkraftanlagen im Hegau. 
Dies verunsichert viele Bürger, 
und sie werden des Themas »Er-
neuerbare Energien/Energie-
wende« überdrüssig. Wir brau-
chen dringend für den Land-
kreis Konstanz einen Energie-
nutzungsplan. Um die Energie-
versorgung an die voraussicht-
liche Entwicklung des Energie-
bedarfs und die Ansprüche der 
Anbieter und Verbraucher opti-
mal anzupassen, ist die Erstel-
lung eines Energienutzungspla-
nes (ENP) zwingend.
Ein ENP ist ein strategisches 
Planungsinstrument, das einen 
Überblick gibt über die mo-
mentane sowie zukünftige 
Energiebedarfs- und Energie-
versorgungssituation im Land-
kreis. Über diesen Energienut-
zungsplan kann sich dann jeder 
Bürger informieren, welcher er-
neuerbare Energieträger wel-
chen Flächenbedarf hat und 
wie er das Landschaftsbild im 
Hegau verändert.

Der definitive Energienut-
zungsplan mit den Umset-
zungsvarianten ließe sich auch 
über einen Bürgerentscheid le-
gitimieren. Auf dieser Grundla-
ge würde dann vielleicht nicht 
bei jeder größeren Baumaßnah-
me im Rahmen der Energie-
wende, viel Zeit und Kapital 
durch Auseinandersetzungen 
von Gegnern und Befürwortern 
der Maßnahme verloren gehen.
Wobei eines aber jedem be-
wusst sein muss, eine Energie-
wende mit erneuerbaren Ener-
gien ohne eine Veränderung 
des Landschaftsbildes im Hegau 
wird es nicht geben.«
 Wolfgang Sagawe, 
erster Vorsitzender Netzwerk 
Umwelttechnik & Ressourcen-
effizienz c/o Handwerkskam-
mer Konstanz Wirtschaftsför-
derung und Unternehmensser-
vice, Konstanz
Liebe Leser, wir freuen uns über 
jede Zuschrift, die sich mit In-
halten des WOCHENBLATTs be-
schäftigt. Die abgedruckten Le-
serbriefe geben ausschließlich 
die Meinung der Einsender und 
nicht die Meinung der Redakti-
on wieder. Aus Platzgründen 
behalten wir uns Kürzungen vor. 
Ihre Redaktion 

»Energieplan fehlt«
Leserzuschrift zu Windkraftanlagen

Stockach (swb). Der SPD-
Stadtverband Stockach lädt zur 
Gesprächs- und Diskussions-
runde am Donnerstag, 6. Okto-
ber, ein. Ab 19.30 Uhr präsen-
tiert sich Marian Schreier, 
Stadtchef von Tengen und 
jüngster Bürgermeister der Re-
publik, im Hindelwanger »Ad-
ler«. Er »hat neue Vorgaben für 
Bürgermeisterwahlen aufge-
stellt und mit seiner Wahl be-
wiesen, dass die Jungen in der 
Politik Hoffnungen wecken 
können«, heißt es im Pressetext 
der SPD.

Diskussion mit
Marian Schreier

 Stockach (swb). »Unbehindert 
miteinander leben« - das ist das 
Ziel der gleichnamigen Initia-
tivgruppe der Seelsorgeeinheit 
Stockach. Zu diesem Zweck 
wird am Samstag, 8. Oktober, 
ein Nachmittag der Begegnung 
im Pallottiheim in Stockach 
veranstaltet. Von 15 bis 17 Uhr 
erwartet die Gäste Kaffee, Ku-
chen und jede Menge Spaß. Für 
Unterhaltung sogt die Gruppe 
»Bunterwegs« unter der Leitung 
von Kerstin Schewe. Sie hat mit 
ihrem Team ein buntes Pro-
gramm zusammengestellt. Wer 
einen Kuchen spenden möchte, 
kann ihn am Veranstaltungstag 
um 14 Uhr im Pallottiheim in 
der Pfarrstraße abgeben. 

Unbehindertes
Zusammenleben

LESERBRIEFE

Von wegen Schäfchen zählen. Beim dritten Schäferfest in Orsingen 
geht‘s rund. swb-Bild: Veranstalter 

Stockach (swb). Einen Tag für 
Männer, die neue Kraft schöp-
fen wollen, bietet die Seelsor-
geeinheit St. Oswald in Stock-
ach an. Am Montag, 3. Oktober, 
treffen sich die Teilnehmer um 
5.30 Uhr an der St. Michaels-
kirche in Hindelwangen. Nach 
einem Impuls geht es los – teil-
weise in der Stille, teilweise im 
Austausch. Zudem wird ein 
Gottesdienst gefeiert. Verpfle-
gung sollte jeder Teilnehmer 
selbst mitbringen, die Wande-
rung umfasst etwa 19 Kilome-
ter, und gegen 14 Uhr wird die 
Rückkehr erwartet. Die Veran-
staltung findet bei jedem Wet-
ter statt. Eine Taschenlampe 
und festes Schuhwerk sollten 
mitgebracht werden. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich. 
Auf viele Teilnehmer freuen 
sich Bernhard Muffler und 
Pfarrer Michael Lienhard. 

Neue Kraft
tanken 

 Orsingen-Nenzingen (swb). 
Sich heimlich in die heimelige, 
ruhige Herbst- und Winterzeit 
verkriechen? Nein, das möchte 
der Camping- und Ferienpark 
in Orsingen auf gar keinen Fall 
tun. Im Gegenteil: Er macht die 
Herbstzeit zur Festleszeit. Von 
Freitag, 30. September, bis 
Montag, 3. Oktober, wird das 
dritte Schäferfest auf dem Ge-
lände am Alten Sportplatz be-
gangen. 
Schäfchen zählen war gestern. 
Heute wird bis zur Müdigkeit 
gefeiert. Startschuss dafür ist 
am Freitag, 30. September, mit 
dem Bierfassanstich und dem 
Musikverein Orsingen um 19 

Uhr. Bayerisch-zünftig geht es 
weiter. Am Samstag, 1. Okto-
ber, hängt der Himmel über Or-
singen voller weiß-blauer Rau-
ten, denn von 11 bis 13 Uhr 
gibt es ein Weißwurstfrühstück 
sowie ab 15 Uhr Kaffee und 
Kuchen. Das Partyduo vom Bo-
densee, Nina und Marc, sorgt 
bei der Dance-Night ab 19 Uhr 
für flotte Rhythmen. Auch der 
Sonntag ist ein Festtag. Ab 15 
Uhr können Kaffee und Kuchen 
genossen werden, und von 14 
bis 17 Uhr spielt das Mühl-
bach-Quintett auf. Am Montag 
klingt das Schäferfest mit dem 
Schäferfrühstücksbüfett aus. 
Anmeldung: 07774/9 23 78 70.

Feiern statt schlafen
Schäferfest in Orsingen

Stockach (sw). Das Stockacher 
Stadtmuseum im Kulturzen-
trum »Altes Forstamt« in der 
Salmannsweilerstraße erhält 
Zuwachs: Ihm wurde ein Bild 
aus dem Jahr 1902 mit dem Ti-
tel »Kuhhandel« im Wert von 
2.000 Euro geschenkt. Das teil-
te Bürgermeister Rainer Stolz 
im Rahmen der jüngsten Sit-
zung des Hauptausschusses des 
Gemeinderats mit.

Malerischer
Kuhhandel

Raithaslach (wh). Der Männer-
gesangverein Mahlspüren im 
Hegau feierte Geburtstag. Zu-
sammen mit dem Patenverein 
»G‘sang for Fun« aus Zizenhau-
sen, dem Kirchenchor Mahlspü-
ren und den Sängern von Rait-
haslach-Münchhöf bot der Ju-
belverein unter Leitung von 
Martina Bennett zum Jubiläum 
klassische Chorunterhaltung 
mit Rückblick auf 50 Jahre 
Wirken und Werden. Reine 
Männergesangsvereine werden 
im Bezirk Stockach des Boden-
see-Hegau-Chorverbandes im-
mer seltener, wie die Präsiden-
tin Barbara Contius-Lorsbach 
aus Steißlingen feststellen 
musste: »Dafür steigt die An-
zahl der Chöre wieder, es wird 
nach wie vor gesungen, anders 
und moderner eben«. 
Was vor Jahren noch undenk-
bar schien, ist heute Realität: 
Alle vier auftretenden Chöre 
werden von Frauen dirigiert. 
Und eine Frau führte an diesem 
Abend zumindest nach außen 
hin die Regie. Dirigentin Marti-
na Bennett wusste humorvoll, 
verschmitzt und mit strahlen-
der Sympathie den Blick in die 
Vergangenheit zu richten. Dass 
bei der Gründung 28 Männer 
aktiv waren, davon können die 
13 Sänger bei zwei Erkrankun-
gen vom Samstagabend nur 
träumen. Dass in den vergan-
genen 50 Jahren aber nur drei 
Dirigenten, Rolf Knobelspieß, 
Werner Müller und seit 15 Jah-
ren Martina Bennett den Män-
nergesangverein leiteten, das 

ist eine Besonderheit. Zur Be-
ständigkeit gehören auch Lie-
der aus dem Repertoire wie die 
»Sonntagsfeier« oder das »Sing 
mit uns« und nach den Ehrun-
gen der »Bajazzo«. 
Den Einstieg ins Jubelkonzert 
vollzogen jedoch Gaby Hen-
ninger und ihre Sängerinnen 
und Sänger vom »G‘sang for 
Fun« aus Zizenhausen. Modern, 
rockig, poppig und mit Remi-
niszenzen an »Seemann, deine 
Heimat« und »Heimweh« von 
Freddy Quinn bereiteten sie den 
Gruß »Alles Gute zum Geburts-
tag« mit den Glückwünschen 
des Vorsitzenden Bertram Na-
gel vor. Ganz weltlich gab sich 
der Kirchenchor mit Martina 

Bennett und seinen fröhlich 
klingenden Liedern sowie den 
Anklängen an Schrammel und 
Mozart aus Wien hin. »Fein 
sein, beinandr bleib‘n«, so be-
schworen sie den Abend. 
Die 16 Männer aus Raithas-
lach-Münchhöf entboten ihre 
Grüße an den Bodensee und 
den Hegau, hatten »Freude 
beim Singen« und ließen die 
»Pferde zu vieren traben«. 
Großartig und beeindruckend 
war der Abschlusschor aus bei-
den Männergesangvereinen mit 
dem klassischen »Jagd und 
Wein« und dem andachtsvollen 
»Morgenrot«. Bennett und 
Kreuzer schlossen im Stab-
wechsel das Konzert ab. 

Werden und Wirken
50 Jahre Männergesangverein Mahlspüren im Hegau

Beim Jubiläumskonzert in Raithaslach konnte die Präsidentin des 
Bodensee-Hegau-Chorverbandes Barbara Contius-Lorsbach (links) 
die Gründungsmitglieder des Männergesangvereins Mahlspüren und 
den derzeitigen Vorsitzenden ehren: neben ihr Georg Junginger (50 
Jahre), Josef Steinhart (25), Ludwig Kummerländer (50), Werner 
Schellhammer (50), Dirigentin Martina Bennett, Karl Zwanziger 
(50) und Johann Muischewski (50). swb-Bild: wh
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